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Landseen: der kaSpische und Baikalsee, daö
tobte Meer, der Aralsee. —

Länder: 1) das Kaiserthum China; 2) Si¬
birien; 3) Vorderindien; 4) Hinterinvien;
5) Persien; 6) die Tatarei; 7) Tungusien;
8- Arabien; 9) Kleina sie n; IO) Japan.

S tä d t e: P e k i ng und N a n k i n g in China; M e c ca
und Medina in Arabien; Jerusalem, Damas,
Sidon, Angora in der asiatischen Türkei; Katha¬
rinenburg in Sibirien. —

Products. AuS dem Thierreiche: Marder,
Wiesel, Hermeline, Baren in Nordasien; wilde Esel in
der Tatarei; Elcphanten, Nashörner, Tiger, Löwen,
Krokodile und Riesenschlangen in Sudasien; schöne Pferde
in Arabien; Seidenwürmer in Indien und China. —
Aus dem Pflanzenreiche: Palmen und Reis in
Indien; Kaffee in Arabien. Aus dem Mineral¬
reiche: Gold, Silber und Demante in Südasien. —

Uebrigens hat Asien fast alle Produkte der übrigen
Erdtheile. Wie kommt daö?—

In Mittelasien leben viel Hirtenvölker oder Noma-,
den, die sich von der Viehzucht ernähren. —

§.11.
A frika.

Afrika ist dreimal so groß wie Europa. Es ist fast
ganz von Wasser umgeben, hängt mit Asien durch die
Landenge von Suez zusammen, und wird von Europa
durch die Straße von Gibraltar getrennt. Es besteht
aus Nord-, Mittel-, Südafrika und den Inseln, und
liegt größtentheils in dem heißen Erdstriche. —

Gebirge: der Atlas, daß Mondgedirge, daö
grüne Vorgebirge und das V o rg e b i rg c der gu¬
ten Hoffnung.

Flüsse: der Nil, S e n e g a l, G a m b i a und Ni¬
ger. Der Niger ist ein Steppenfluß. Steppen
sind sandige Strecken Landes. Steppcnsiüsse verlieren
sich im Sande, und erreichen das Meer nicht. —

Länder: 1) das Kaiserthum Fez und Marocco;


